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Der Text erzählt die Geschichte von vier Menschen und deren Lebensentwürfen, 
zentriert um ein Ereignis: den Gewaltübergriff auf einen Heranwachsenden.
,,Krieger im Gelee“ sind die dunklen Einflüsterer in den Gehirnwindungen, die man
besser nicht zu laut werden lassen möchte, die aber letztlich durchbrechen, wenn
der Mensch sich verliert.

In einer spannenden Dramaturgie, die an Filme wie ,,Short Cuts“ oder ,,Magnolia“ 
erinnert, verwebt der Autor die Figuren und Ereignisse miteinander, lässt dabei aber 
nur drei der vier Figuren ihre Blickwinkel auf das Geschehen erzählen. Und so 
ändert sich für den Zuschauer permanent die Geschichte selbst.

Ein Stück Krimi, ein Stück sehr heutiger Tragödie über die Einsamkeit, über den 
Verlust von Lebensstrukturen und ein Versuch, das Leben ansatzweise zu ver-
stehen.

Claudius Lünstedt

Krieger im Gelee

Eigenreichproduktion N° 19

Vorstellungen:
am 18. 20. und 21. März 2009
20. 21. 28. 29. und 30. April
jeweils um 20.00 Uhr

Für Unterstützung danken wir der Stadt Luxemburg, dem Ministère de la Culture und dem Fonds Culturel National

in Koproduktion mit dem

Kartenvorbestellung: 
Tel 291 281 (Anrufbeantworter) oder 
info@kasemattentheater.lu

im Kasemattentheater
Saal Tun Deutsch
14, rue du Puits
Luxemburg-Bonneweg
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mit Wicki Kalaitzi
Stephan Baumecker
Paul Schröder

Regie  Aureliusz Smigiel Produktion	 Verena Drosner
Ausstattung	 Bianca Karaula
Projektion	 Martin Eidenberger
Musik	 Matthias Krieg
Licht	 Florian Guist


